
Schulräume gesucht.
für die Freie Waldorfschule Bad Vilbel/Südliche Wetterau in Gründung

zum Mieten, Pachten oder zum Kauf 

Ort Bad Vilbel oder Umgebung 

Räume ab 4 Klassenräume mit je 40-50 m²
plus 2 oder mehr Räume für weitere Nutzung 

- individuelle Förderung
- Lehrerzimmer

Wirtschafts- und Sozialräume (Speiseraum, 
Küche, Toiletten, etc.)

Außengelände      Schulhof ca. 900 m² 
Garten / Ackergelände   angrenzend oder max. 10 min. Fußweg

- ab 1 Hektar  (1 ha  = 10.000 m²)
- für naturnahe Aktivitäten (Garten-

bau, Spielwiese, Tierhaltung)

oder
Baugrundstück            erschlossene Liegenschaft 1.700 m² - 3.700 m²

  zur Pacht/ zum Kauf    geeignet auch zum temporären Aufstellen von 
    Schulcontainern (4-6 x 60-70 m²)

Sollten Sie einen entsprechenden Ort / Räumlichkeiten kennen, an dem 
die Schule entstehen und wachsen kann, freuen wir uns über Ihre 
Nachricht. Geplanter Schulstart ist 2022/23.

Kontakt info@waldorfkindergarten-bad-vilbel.de
Leonardo Langheim:  06101 – 1654
Thomas Geller:  0171 – 30 51 498 
Tobias Lotz:  0176 – 10 27 10 81

mailto:info@waldorfkindergarten-bad-vilbel.de


Informationen zum Schulkonzept:

Handlungspädagogik und Inklusion in einer Waldorfschule
Die Schule möchte in kleinen Klassen von ca. 20-24 Kindern die Waldorfpädagogik 
mit der Handlungspädagogik verbinden. Im Sinne der Waldorfpädagogik möchten wir 
den Kindern vielseitige Möglichkeiten zur individuellen und sozialen Entwicklung 
bieten. Das Lernen in dieser Schule wird nicht nur im Klassenraum stattfinden 
sondern durch wechselnde praktische Erfahrungen, z.B. auf dem Acker, im Stall, in 
der Holzwerkstatt oder in der Küche, ergänzt.

Die oben genannten minimalen Voraussetzungen können einen 
baldigen Schulstart ermöglichen.

Langfristig stellen wir uns Ort, welcher zum Lernen, Spielen und Leben einlädt, einen 
Ort an den Kinder jeden Tag gerne zurückkehren, und der Lehrer*innen die Kraft 
schenkt, ihre wichtige Aufgabe umzusetzen.

Für eine offene, freundliche Lernumgebung sollte das Schulhaus organisch, 
ökologisch, hell und weiträumig gestaltbar sein. Wir können uns daher auch gut 
vorstellen ein neues Gebäude zu bauen.

Optimalerweise bietet das Schulareal neben Klassenräumen 
zusätzlich:
• einen großen Saal für unsere tägliche gemeinsame Morgenbegegnung und     

Festlichkeiten;
• eine Schulküche,
• einen grosszügigen Essbereich, in dem eine gemeinsame Esskultur gepflegt wird;
• Werk-, Kunst-, Handarbeits- und Musikräume;
• Räumlichkeiten für Kleingruppenarbeit und/oder Rückzugsmöglichkeiten;
• einen grosszügigen Bewegungsraum
• Raum für eine Schulbibliothek;
• einen nach den Bedürfnissen der Kinder eher ungestalteten Schulhof, der zum 

kreativen Spielen, zum Verweilen, zum Lernen und zum Begegnen einlädt.


